Protokoll „Energiestammtisch“

vom 20. Okt. 2011


Protokoll Energiestammtisch Neustadt/Weinstr.

1 News

1.1 Artikel in Natur und Kosmos

wird von Yonas rumgemailt:

Gentechnisch veränderte Algen, die in Salzwasser wachsen, können benzinähnliche Stoffe produzieren. Nach Angabe im Artikel reichen 3% der Fläche von New Mexico für den Bedarf der USA.

1.2 Energiesparveranstaltung von ATTAC

Am 10. November veranstaltet Attac im Seminarraum über dem Konfetti einen Infoabend zum Thema Energiesparen. Johannes Seeber (Energieberater der Stadtwerke), Kurt Werner (BUND) und Ralf-Peter Winkens (Attac) halten Vorträge.

1.3 Immobilientage

Die Immobilientage im Saalbau werden am Samstag von Herrn Ritter (Vorsitzender Energieagentur Speyer) eröffnet. Jutta geht hin und sagt zumindest mal Herrn Ritter guten Tag; vielleicht ergeben sich ja ein paar Kontakte zu Leuten, die eine PV-Anlage installieren wollen.

1.4 Rückmeldungen

Claudia Reh (macht Öffentlichkeitsarbeit im Krankenhaus) möchte mitmachen. Sie hätte auch Kontakte zur Krankenhausleitung. Rainer war schon mal am Hetzelstift dran und hätte noch Unterlagen dazu. Mit der neuen Eigenverbrauchsregelung wäre die Anlage auch deutlich attraktiver.

Auf der Pauluskirche ist schon eine PV-Anlage installiert.

Pfarrer Steppkes (Jacobuskirche) wird die Idee in dem neu zu wählenden Verwaltungsrat vortragen, hat aber schon signalisiert, dass auch das Bischöfliche Bauamt und der Denkmalschutz mitreden wollen werden.

Das Presbyterium der evangelischen Kirche Lachen will über die Möglichkeit einer PV-Installation beraten. Yonas stellt sich bei Bedarf als Berater zur Verfügung. Bärbel Schäfer (Umweltbeauftragte der evangelischen Kirche Speyer) ist grundsätzlich sehr positiv gestimmt und könnte uns dabei unterstützen.

Winzingen: Manfred hat Pfarrer Hergl angesprochen, dieser wollte die Idee am Dienstag (11.10.) im Verwaltungsrat vortragen. Noch keine Rückmeldung.

Helmut (Thate) ist immer noch an den Fliegern dran. Wenn, dann werden die Flieger eine PV-Anlage voraussichtlich eigenfinanzieren.

Yonas will die August-Becker-Schule in Lachen-Speyerdorf kontaktieren.

1.5 Anti-Atom

Der Castor kommt! Möglicherweise fährt er am 25. November durch Neustadt. Mobilisiert wird erst mal für Berg (so wie letztes Jahr). Die AktivistInnen wollen Busse organisieren, damit man die 1000 Leute im Zweifelsfall schnell woanders hin transportieren kann.

2 Stadtverwaltung

2.1 Engagement der Stadt

Jutta hat einen Antrag für den Stadtrat formuliert, in dem gefordert wird, die Stadt möge der Energieagentur Speyer (?) beitreten (für Kommunen kostenfrei; Beratung, Projektentwicklung etc.). Bernhard Bock will noch prüfen, ob das für Neustadt sinnvoll ist.

3 Möglichkeiten

3.1 PV-Anlagen als Genossenschaft o.ä. betreiben

Psychologisch schwierig ist, dass im Falle einer Fremdnutzung grundsätzlich ein Grundbucheintrag gemacht werden muss (Dienstbarkeit, ähnlich wie Wegerecht). Das schreckt viele Privatleute ab. Ohne Probleme läuft es meist bei bspw. Scheunen, bei denen in aller Regel keine andere Nutzung erfolgen soll.

Jutta versucht noch einmal, Kontakt zu den Landauern und den Heidelbergern (Energiegenossenschaften) aufzunehmen. Vielleicht kann man deren Satzung übernehmen bzw. Erfahrungen austauschen.

Update: die Energiegenossenschaft Landau gehört zu den Großen: „Vor einem Jahr gründeten die VR Bank Südpfalz und die VR Bank Südliche Weinstraße zusammen mit den regionalen Energieversorgern Pfalzwerke AG und Energie Südwest AG die VR Energiegenossenschaft Südpfalz eG.“

Die Heidelberger Energiegenossenschaft geht auf eine studentische Gründung zurück. Freundlicherweise haben die ihre Satzung auf die Homepage gestellt…ich hänge sie ans Protokoll an!

3.2 Nächstes Gespräch mit OB

Eine offizielle Agenda gibt es nicht.

Wir sollten auf jeden Fall nachhaken, was aus unseren Anregungen vom letzten Mal geworden ist:

· Energieberatung: Das Projekt Energiekarawane der Metropolregion Rhein-Neckar ist der Stadt wahrscheinlich nicht bekannt. Wir wollen vorschlagen, dass sich Neustadt daran beteiligt. Jutta klärt ab, wer die Kosten für diese Aktion übernimmt.

· Wie stellen sich Stadt bzw. Stadtwerke zu dem Projekt „Alte Heizungspumpen raus“?

· Was hält die Kreishandwerkerschaft von „Energieeffizienztagen“? Da wollte sich Löffler drum kümmern.

· Welche Informationen zu Kleinwindanlagen hat das Umweltamt zusammenstellen können?

· Wurden potentielle Standorte für Wasserkraft im Gimmeldinger Tal geprüft?

· Welches Potential besteht für PV auf städtischen Dächern? Beim Gespräch im August war gesagt worden, es gäbe ein Kataster für städtische Gebäude. Wie viele geeignete, aber noch nicht genutzte Dächer gibt es noch?

· Wie ist der Stand bei den geplanten Mini-BHKW in Neubaugebieten? Beim Gespräch im August war signalisiert worden, das werde geprüft?

· LED-Beleuchtung: hier haben wir in Kassel etliche Informationen erhalten, dass die Lebensdauer doch viel höher ist und die Energieeinsparung entsprechend lohnender. Hat sich die Stadt hier weiter informiert? Wie ist der Stand hinsichtlich der möglichen Abschaltung der Straßenbeleuchtung zwischen Mitternacht und fünf Uhr früh?

· Was macht das Projekt Überdachung Globusparkplatz?

Herrn Gödel von den Stadtwerken habe ich angemailt, ob wir nicht gemeinsam von Kassel berichten.

4 Termin

Nächstes Treffen 03. November 2011, Konfetti, 19 Uhr 30.

Fürs Protokoll: Jutta
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